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Meine Gedanken 

Dies ist die 25. Ausgabe (Der Grauviehzüchter und Grauvieh Schweiz Hefter zusammen), die ich 
erstelle. Einige Stunden, die ich am PC verbracht habe, bis das Heft für den Druck bereit war. Doch 
die Arbeit macht mir meistens Spass. 

In meiner Küche hängt seit einigen Jahren der folgende Spruch 

Gib jemandem Macht und du erkennst seinen Charakter                                Abraham Lincoln  

Als ich unseren Jüngsten erwartete, meinte Ramona, hoffentlich gibt es ein Mädchen, sonst sind wir in 
Unterzahl und können uns nicht mehr durchsetzen. Habe ich ihr gesagt, das ist ganz einfach, wir 
Frauen haben das doppelte Stimmrecht und ich das Schlusswort, also kommen wir nicht zu kurz…. 
Die Männer fanden dies nicht korrekt, wieso auch immer. 

Auf der Gemeindeebene gibt es seit der Fusion neu Fixpachten von 6 Jahren. Wenn ein Landwirt nicht 
anstossend Land hat und ein zweiter eingibt auf die gleiche Parzelle, bekommt es der zweite…. Bei 
uns betrifft das Rund ein Drittel des Betriebes….  

Durch unser Land verläuft ein Güterweg, welcher im Rahmen der Melioration erstellt wurde, um dem 
Nachbar eine sichere Zufahrt in sein Land zu ermöglichen. Wir haben den Weg einige Male mit Kies 
ausgebessert auf unsere Kosten. Eines Tages kommt die Forstgruppe, um den Weg zu unterhalten. Auf 
meine Frage, warum wir darüber nicht informiert worden seien, bekam ich die Antwort, Wegunterhalt 
gehe mich nichts an… was lerne ich daraus, mache ja nichts mehr daran, guter Wille ist da völlig fehl 
am Platz. 

Die komischen Initiaven, die am Laufen sind. Ich frage mich da schon, was ist das Ziel, keine 
Landwirtschaft mehr oder was? Früher gab es Aufkleber: Ohne Bauern stirbt die Stadt… oder 
Landwirtschaft dient allen 

Immer mehr Wildtiere, die momentan noch mehrheitlich nur den Schafhaltern Probleme machen… 
unsere Vorfahren haben die wohl grundlos ausgerottet 

Die Querelen mit dem Denkmalschutz wegen dem Haus. Aktueller Stand da ist, wir sollten ein 
Baugutachten erstellen lassen, danach ein Abrissgesuch eingeben und vielleicht würde er es dann 
bewilligen. Wieso sehe ich dunkelrot bei dem Wort vielleicht… Den nächsten Winter sind die beiden 
Öfen noch brauchbar, also was solls. Den Mäusen gefällt es auch in den Dielen und Wänden.             
Es gibt momentan viele Ungewissheiten, wie es weitergeht mit der Landwirtschaftspolitik, was läuft 
mit dem Pachtland. Ist es ein zu grosses Risiko, Geld in die ganze Planung, komischen Gutachten (es 
liegt ein Schreiben von einem Ingenieur vor, in dem die ganze Statik als bedenklich bezeichnet wird) 
und Neubau zu investieren? Investiere ich da nicht besser in Holztransportflüge mit dem Heli, damit 
wir nicht alles Holz mit der Seilwinde hochziehen müssen? Ist vielleicht ökologisch nicht unbedingt 
sinnvoll, aber dafür einfacher und weniger streng.                                                            

Ich denke zu dem Spruch kennt jeder irgendwelche Beispiele 

Ich wünsche Euch einen guten Herbst und Winter und nicht viele oder besser keine Machtmenschen, 
die Euch das Leben unnötig schwer machen. Herzliche Grüsse aus der Acla 

Myrtha Tüsel – Bissig 

Hauptverantwortliche Redaktorin 

 

 



Projektgelder 2018 
 
Förderung des Grauviehs und der Zusammenarbeit der Schweizer Zuchtorganisationen 
 
 
Eine Zusammenfassung des Berichtes findet ihr im Heft Februar 2019.  
 
Durch die sehr gute Berichterstattung von Cécile Schabana-Meili, durften wir wieder 
Fördergelder vom BLW erhalten.  
Ende Januar 2019 wurde für das Jahr 2018 ein Totalbetrag vom Bund Fr. 64'419.70 
ausbezahlt.  
Davon ging der Betrag von Fr. 6‘400.- auf das Konto von Braunvieh Schweiz für ihre grosse 
Arbeit.  
Somit blieben Fr. 58'019.70.- übrig, für das ausbezahlen der Anträge von den Mitgliedern der 
3 Sektionen übrig.  
Die 103 Überweisungen an die Antragsteller wurden ende Januar 2019 getätigt. 
 
Leider konnten nicht alle Budgetierten Positionen eingefordert werden. Dadurch, dass wir 
aber so viele Eigenleistungen erbrachten, duften wir trotzdem einen sehr hohen Betrag vom 
Bund erhalten.  
 
Das Abrechnen der Projekteingabe und eurer Anträge zur Rückerstattung, ist sehr komplex 
und wäre zu kompliziert, um diese hier aufzuführen. Wer aber genauere Angaben oder 
Abrechnungen einsehen möchte, darf sich gerne bei mir melden. 
 
Auf der Startseite grauvieh-schweiz.ch findet ihr diesen Link  ⇒Übersicht was es braucht für die 
Abrechnungen Projekt⇐ , anklicken und ihr findet die gesamte Zusammenstellung, was ich für 
euren Antrag brauche. Letzter Abgabetermin Projekt 2019 beachten!  

Ausbezahlt werden kann nur was auch beantragt wurde. 
 
Conny Gantenbein, Projektabrechungen 
 
 

 
Der Hauptpreis an der Grauviehausstellung Cazis 2018: 

 Kalb Mucki aus dem Stall von Aldo Arpagaus 
 



 

Aus der Redaktion und Homepage 

 Wir können immer Fotos für die Homepage und das Heft brauchen, sendet die bitte im 

jpg Format an info@grauvieh-schweiz.ch 

 

 Gerne nehmen wir Beiträge von den Mitgliedern entgegen für das Heft. Die 

Gestaltung kann jeder machen, wie es ihm gefällt. Die Texte entsprechen der Meinung 

des Verfassers.  

 

 Mit Farbstreifen in der Ecke sollte es klarer werden, bei welcher Sektion ihr gerade am 

Lesen seid. 

 

 Die Arbeitsgruppe hat beschlossen, dass es nur noch zwei Heft Ausgaben gibt, 

Februar und September 

 

 Wir danken allen, die geholfen haben, dieses Heft zu gestalten 

 

Redaktionsteam 

Hauptverantwortlich und für den Zuchtverein: 

Myrtha Tüsel – Bissig         Acla 1  7104 Versam    079 243 74 67  

Für das Rätische Grauvieh 

Conny Gantenbein Geisshaldenstrasse 27    9104 Waldstatt  079 664 97 67  

Für den Rassenclub 

Susanne Rohr    Fuchsacker 28 A   3124 Belpberg  079 218 82 49 

 Foto: Familie Kaufmann Nufenen 



 

 
 
 

Rätisches Grauvieh Schweiz RGS 
Geisshaldenstrasse 27, 9104 Waldstatt 

 
 
Es ist ja immer wieder interessant was ich für Begegnungen habe. Mit Mitgliedern oder auch 
bei der Arbeit und der Freizeit. Oft findet man heraus, dass ich diesen und jenen auch kenne. 
Oder die Region etwas kenne, weil ich dort früher im Landdienst war oder mit der 
Landjugend einen Anlass besuchte. Durch die Touren für das Linear Beschreiben, auch an 
teils abgelegene oder unbekannte Ecken der Schweiz gewesen war.  
Dann denke ich wieder, ich war an so vielen Orten noch nicht. Es gäbe doch noch so vieles 
zusehen. Die Schweiz ist so ein verwinkeltes Land, fast wie ein Stammbaum.   
 
Beim rätischen Grauvieh ist es fast so verwinkelt mit all den Tieren im Herdebuch. Teilweise 
fast keine Nachkommen und teils sehr viele Verwandte. Wir sind auf der Suche nach den 
Tieren, die eine kleine Verwandtschaft haben. Noch besser wären Zuchtstiere mit geringer 
Verwandtschaft. Unsere Zuchtleiterin Susanne Knaus, sucht im Zuchtbuch nach genau diesen 
seltenen Linien. Ich staune immer wieder, was sie alles darin findet. Oder sieht sich 
Abstammungen an, wenn fragen aufkommen ob dieses Tier dann auch rätisch werden kann. 
In diesem Heft möchten wir euch aufzeigen, dass es sehr wichtig ist, eure Rinder und Kühe 
mit Rätisch anerkannten Stieren zu decken. Ob über die künstliche Besamung oder im 
Natursprung. Leider ist es so, dass viele Besamer denn unterschied zwischen Rätischen und 
Tiroler Stiere nicht kennt. Bitte informiert euch vorher darüber, reserviert euch den Rätischen 
Samen für eure Tiere. Wir helfen euch gerne und geben Auskunft. Dies gilt auch beim 
Natursprung. Bei Unsicherheiten fragt doch bei Susanne Knaus nach, ob der Zuchtstier rätisch 
anerkannt ist. Mit dem einhalten der Verordnung und des Zuchtziels können wir die Vielfalt 
auch weiter aufbauen.  
Zusammen können wir das Rätische Grauvieh Schweiz erhalten und fördern. 
 
Ich wünsche euch einen guten Herbst.  
Conny Gantenbein 
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Rückblick Generalversammlung 2019 
 
Wieder einmal durften wir eine ruhige und vertrauensvolle GV mit 28 anwesenden 
Stimmberechtigen und einigen Interessierten durchführen. Was ist alles diskutiert und 
beschlossen worden: 
 
Das Protokoll der letzten GV vom 07. April 2018 wurde genehmigt.  
 
Aldo Arpagaus, Cumbel hat seinen Rücktritt aus dem Vorstand bekannt gegeben. Conny 
würdigt seine Arbeit und verdankt seine Leistungen im Namen von allen.  
 
Mitglieder 
Wir haben in diesem Jahr 2 Mitglieder infolge nicht bezahlen der Beiträge ausgeschlossen. 
Weitere 5 Personen haben den Austritt gegeben und ein Mitglied ist verstorben. Wir 
gedenken allen verstorbenen Mitgliedern mit einer Schweigeminute. Erfreulicherweise 
konnten wir in diesem Jahr 12 Partien à 13 Personen neu als Mitglieder gewinnen. Der 
aktuelle Mitgliederstand per 20.02.2019 liegt bei 213 Parteien mit 222 Mitglieder. 
 
Wahlen 
Wieder einmal durfte der Vorstand bestätigt und neu gewählt werden. Alle sich zur 
Verfügung stellenden Mitglieder sind bestätigt worden. Neu in den Vorstand wurde Ueli Egli, 
Oberburg BE als Ersatz von Aldo Arpagaus gewählt. 
Im letzten Jahr haben wir beschlossen, die Revision allenfalls über die Buchhaltungsstelle 
Pinus zu erledigen. Nach intensiver Suche haben wir in unseren Mitgliedern Michael Rüegg, 
Schmidrüti und Yves Hänggi, Schlans zwei Personen gefunden, welche das Amt der 
Kontrollstelle übernommen haben. Die Generalversammlung hat die beiden einstimmig 
bestätigt. Wir danken allen Mitgliedern für das ausgesprochene Vertrauen. 
 
Kasse 
Ueli Iseli kann uns einen positiven Abschluss vorlegen. Die neuen Revisoren empfahlen die 
Rechnung zu genehmigen und den Kassier zu entlasten. Die Versammlung stimmt der 
Rechnung, dem Budget und der Entlastung zu. Wie ihr bereits gemerkt habt, ist die 
Rechnungsstellung neu aufgestellt, damit allfällige Austritte nicht nachträglich mutiert 
werden müssen. 
Der Mitgliederbeitrag von CHF 40.00 wird bestätigt und es gibt keine weiteren Änderungen 
im Spesen- und Gebührenreglement. 
 
 
 
 



Herdebuch 
Im Herdebuch bei Braunvieh gibt es kein Vorregister. Jedoch können wir der vierten 
Generation prov. RGS wieder den Status RGS verleihen. Somit ist unser Herdebuch nicht 
ganz geschlossen. Die Verleihung des Status RGS muss von der Zuchtzielkommission und je 
nach Situation auch vom Vorstand diskutiert und genehmigt werden. 
Seit diesem Frühling haben wir wieder unser Logo auf den Abstammungsausweisen. Dies 
verzögerte sich leider durch die Neuprogrammierung des Systems bei Braunvieh. 
 
Projekt Arbeitsgruppe 
Für das Jahr 2018 konnte das Projekt abgeschlossen werden. Zurzeit sind wir am Abklären, 
ob wir ein neues Projekt alleine ohne die beiden anderen Vereine durchführen können. 
Ebenfalls ist in Abklärung wie die Öffentlichkeits-Arbeit (Homepage, Heft) aufgeteilt wird. In 
der Arbeitsgruppe ist eine gemeinsame GV von allen Vereinen ein Wunsch. Zum Zeitpunkt 
der Diskussion ist das Datum bereits festgelegt gewesen und wir wurden vor beschlossene 
Tatsachen gestellt.  
 
Varia 
Die Sekretariatsarbeiten werden zu einem grossen Teil von Conny übernommen. Sie 
delegiert dem Vorstand was möglich ist.  
GV-Ort 2020: Wir würden die GV gerne wieder bei einem Mitglied auf dem Hof oder in der 
Umgebung mit Möglichkeit der Hofbesichtigung durchführen, idealerweise in der Region 
Bündnerland/Ostschweiz. Bei Möglichkeiten bitte melden. 
Am 30.11.2019 ist die Grauviehausstellung in Münsingen BE. Des Weitern konnten in diesem 
Jahr Expertenanwärter gewonnen werden. Dominik Zettel und Conny Gantenbein haben die 
Prüfung als Experten bestanden.  
 
Einen guten Herbst und Glück im Stall wünscht 
 
Franziska Zettel 
 
 



Betreibspiegel Egli Ulrich, Lauterbachstrasse 33, Freudigen, 3414 Oberburg. 
 
Unser Betreib Freudigen liegt auf 635müM, an einem Nordosthang im Lauterbachtal in der 
Gemeinde Oberburg. 
Unser Hof wurde 1852 erbaut und steht unter Denkmalschutz. 
Im Jahr 2006 konnten wir diesen Hof von meinem Götti erwerben. Dies war für uns ein 
Wagnis, da der Betreib schon einige Jahre stillgelegt war. 
Dennoch wagten wir den Schritt und haben es bis heute nicht bereut. 
 

 
Betrieb Freudigen 
 
Wir haben 11,4 ha LN und 6,8 ha Wald. 
 

 
Ximena 24.6.2017 
 
Momentan haben wir folgenden Tierbestand: 
7 räthische Grauviehkühe mit je einem Kalb bei Fuss 
2 Rinder 
1 Leihstier  
12 Walliserlandschafauen 
2 Zuchtwidder 



8 Jungwidder 
1 Paar Diepolzergänse 
1 Zuchtgruppe Tirolerhühner (1 Hahn und 7 Hennen) 
20 Legehehnen 
1 Australien Shepherd Welpe 4 Monate alt 
5 Katzen 
Und im Winterhalbjahr noch ca. 5 Simmentalerkühe/Rinder. 
 

 
Spielgruppe am Hang 
 
Auf dem Betrieb leben momentan: 
Egli Ulrich (Ueli), Landwirt, Betriebsleiter, Dipl. Pflegefachmann 
Egli Ursula, Haus und Hofmanagerin, Dipl. Pflegefachfrau 
Egli Adrian, Landwirt EFZ, Metalbauer EFZ 
Und gelegentlich ein Gast aus dem Projekt Alp 
 

 
Santana, 16.1.11, eine unsere Stammkühe 
 
Der Betrieb wird als Grünlandbetrieb geführt, Wir haben zu Beginn Simmentalerrinder im 
Aufzuchtvertrag gehabt und sind dann schrittweise in die Zucht des rätischen Grauviehs 
eingestiegen.  
Parallel zur Zucht der Graueli und dem Aufziehen der Simmentaler haben wir uns in der 
Zucht der Walliserlandschafe engagiert. Zudem haben wir während ca. 9 Jahren eine 
Widderstation für die gefährdeten Schafrassen der Schweiz geführt. Dies war eine sehr 
spannende und auch lehrreiche Zeit. 
Es war uns klar, dass die Simmentaler für unseren Betreib zu schwer und zu gross werden, 
daher haben wir uns beim Umbau des Stalles mit den «kleineren « Rinderrassen beschäftigt 
und den Stall entsprechend den damaligen Vorschriften umgebaut. Zu den Grauen sind wir 
durch einen anderen Schafhalter gekommen, der uns von den Vorzügen geschwärmt hat.  
Die ersten Tiere Xabu und Santana haben wir von Hans Schneider im Trub gekauft und 
unseren Bestand von momentan 16 Tieren so aufgebaut. Diese zwei Kühe bilden die 
Grundlage unserer Herde.  



Unsere Ziele in der Zucht:  die Milchleistung, den Fleischansatz und die Grösse 
entsprechend den Rassevorschriften verfolgen und erhalten.  
Wir wollen an erster Stelle Zuchttiere produzieren, und erst an zweiter Stelle Schlachttiere. 
Die Schlachttiere werden an den Metzger im Dorf verkauft, der im Laden ausschliesslich 
Fleisch vom rätischen Grauvieh verkauft. 
Unser Ziel ist es wann immer möglich einen Natursprungstier einzusetzen. Den Stier haben 
wir in den letzten Jahren immer von Susanne und Christian Knauss erhalten.  
 
 

 
Dani «von Adelboden», 21.3.17 
 
Der jetzige Stier Dani besticht durch seine Grösse, Massigkeit und im Fundament, er gefällt 
durch seine Sensibilität und ruhigen Art. 
 

 
Selina mit einem Stierenkalb von Bruno 
 
Auch die Teilnahme an den Ausstellungen ist zum Vergleichen der Zucht wichtig für uns. 
Im April 2019 wurde ich an der GV als Beisitzer in den Vorstand gewählt. Ein Amt, das ich 
mit Spannung und mit Respekt vor den Aufgaben angenommen habe. Die Zusammenarbeit 
im Vorstand erlebe ich als konstruktiv und effizient. 
 
Die Zucht des rätischen Grauviehs macht uns Freude und der Kontakt mit den Züchtern ist 
immer eine Bereicherung. 
 



 
 
 

 
Xabu, 14.8.2006 Stammkuh mit Kuhkalb von Kill-Bill 
 

 
Durst….. 

           
Auf der Weide am warten….. 



 

 
 
 

Rätisches Grauvieh Schweiz RGS 
 

 

Abenteuer Stierenaufzucht 

Von Beginn weg, das heisst seit 2012, setzt die Betriebsgemeinschaft Froidevaux/Favre auf Sous la 
Neuvevie in Saignelégier auf Rinder der Rasse rätisches Grauvieh. Wir haben unseren Viehbestand 
nach und nach auf 25 Mutterkühe, 1 Stier und jährlich jeweils 4-5 Jungrinder aufgestockt. Das rätische 
Grauvieh passt durch seine robuste, genügsame Art und sein liebevolles, ruhiges Wesen ideal zu 
unserer Betriebsphilosophie. Diese lautet: das Beste aus den natürlichen Voraussetzungen der Region 
und der Betriebsstruktur rausholen sowie zur Erhaltung der Umwelt sowie des alten Erbguts der 
einheimischen Nutztierrassen beitragen. Nebst rätischem Grauvieh findet man bei uns auch andere 
ProSpecieRara Tierrassen: Spiegelschafe, Schwarzhals- und Kupferhalsziegen, Appenzeller 
Sennenhunde und Freiberger Pferde. Beide Betriebsleiter sind zuchtinteressiert und -begeistert und 
somit war es naheliegend, dass wir uns auch einmal ans Abenteuer Stierenaufzucht wagen.  

Seit dem Beginn unserer Zucht wurden 3 Stierkälber als Zuchtstiere aufgezogen. Einiges muss beachtet 
werden, bis es soweit ist und man voller Stolz den «eigenen» Stier in der Zucht einsetzen kann. 
Zuallererst spielen natürlich die Elterntiere eine Rolle.  

 

 

Wir wechseln ca. alle zwei Jahre unseren Zuchtstier. Wir haben schon Stiere aus unterschiedlichsten 
Regionen der Schweiz geholt und sie sowohl als Kälber als auch als ausgewachsene Tiere zugekauft. 
Oft sind wir froh um Tipps der Grauvieh-Experten und der Zuchtleiterin Susanne Knaus, die uns auf 
verkäufliche, qualitätsvolle Stiere hinweisen. Wir legen Wert darauf, dass der zukünftige Vater unserer 
Kälber eine tiefe Verwandtschaft mit unserer Kuhherde aufweist, einen hervorragenden Charakter 
besitzt, gesund ist und über eine sehr gute Bemuskelung sowie ein korrektes Fundament verfügt. Nach 
diesen Kriterien wird dann auch später das zukünftige Stierkalb selektioniert. Gerne haben wir auch 
kleinere Stiere. Die Rinder kalbern mit diesen leichter. Die meisten Kälber werden bei uns im Alter von 
5 Monaten für das Label «NaturaVeal» geschlachtet. Kleine Kälber mit einer guten Bemuskelung haben 
hier gegenüber anderen Rassen bei der Vermarktung keinen Nachteil.   



Die Mutter stammt natürlich jeweils aus unserer Herde und muss als Stierenmutter beurteilt worden 
sein. Wir besitzen aktuell neun Stierenmütter aus unterschiedlichen mütterlichen und väterlichen 
Linien. Die Kriterien, welche eine Kuh erfüllen muss um Stierenmutter zu werden, findet der 
interessierte Züchter in der Verordnung auf der Homepage www.raetischesgrauvieh.ch. Wir legen 
auch beim Muttertier, nebst den äusserlichen Merkmalen die sie als Stierenmutter aufweisen muss, 
Wert auf einen guten Charakter sowie gute Nachkommenleistungen. 

Jedes Jahr kommen mehrere Stierkälber auf unserem Betrieb zur Welt, nur wenige erhalten jedoch die 
Chance, als Zuchtstier aufgezogen zu werden. Alle drei Zuchtstiere von unserem Betrieb stammen von 
unterschiedlichen Müttern ab. Sie wiesen schon als kleine Kälber einen hervorragenden, 
menschenbezogenen Charakter auf. Bis im Alter von ca. 10 Monaten bleiben die Jungstiere bei ihrer 
Mutter. Während dieser Zeit werden sie regelmässig berührt und im Fressgitter blockiert und 
manipuliert sowie halfterführig gemacht.  

Mit ungefähr 6-10 Monaten lassen wir den Jungstieren vom Tierarzt Blut entnehmen um sie auf die 
Erbkrankheiten Neuropathie und renale Dysplasie zu testen. Nur wenn sie von diesen Krankheiten frei 
sind, werden sie anschliessend von den Zuchtexperten ein erstes Mal vermessen und beurteilt. Die 
Jungstiere müssen die bereits oben erwähnten Qualitäten mitbringen sowie keinen Zusatzstrich 
aufweisen. Im Alter von 24 – 36 Monate werden die Stiere später noch einmal gemessen und beurteilt 
und erhalten dann die definitive Zuchtzulassung. Da wir auch Mitglied bei Mutterkuh Schweiz sind, 
müssen Stiere, die bei uns im Einsatz stehen, auch von den Experten von Mutterkuh Schweiz beurteilt 
werden und ein gutes Resultat erreichen.  

Es ist zeitintensiv, einen Jungstier aufzuziehen und wir sind relativ streng bei der Auswahl. Wir wollen 
charakterlich tadellose, gesunde Stiere und die guten Qualitäten des rätischen Grauviehs erhalten und 
verbessern. Diese Kriterien sollten bei der Selektion eines Jungstiers für die Zucht aus dem eigenen 
Bestand unserer Meinung nach oberste Priorität haben. Nur so können wir unsere geliebten Rätischen 
auch für die zukünftigen Generationen erhalten. Wir sind dank der rigorosen Selektion sehr stolz auf 
«unsere» drei Stiere, Kraken, Kill Bill und Lemon und freuen uns auf die positiven Echos der neuen 
Besitzer. So macht züchten Freude!  

Text und Bilder: Brigitte Favre 

 

 

 

Kill Bill       Lemon 
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Sprungmeldungen Braunvieh 
 
Liebe Züchterinnen und Züchter 
 
Seit gut zwei Jahren haben wir unser Herdebuch bei Braunvieh Schweiz angeschlossen und 
schätzen die Zusammenarbeit mit Ihnen sehr. Nun haben wir von Braunvieh Schweiz 
erfahren, dass die Sprungmeldungen nicht auf allen Betrieben korrekt und Zeit nah 
erfasst/gemeldet werden. Dies ist aber für die korrekte Ausstellung eines Ausweises 
notwendig. Zurzeit gehen sie allen offenen Vätern kostenlos nach. Dies kann sich aber in 
Zukunft ändern, da hierfür im Hintergrund Kosten (Arbeit, Kontrollen) entstehen, welche bei 
korrekter Meldung nicht wären. Diese zusätzlichen Kosten können dem Züchter verrechnet 
werden.  
 
Wie können Sprungmeldungen getätigt werden? 
 
Die Meldungen können mit den Sprungbüchlein (Erhaltung bei Braunvieh oder bei der RGS 
Zuchtleitung) an Braunvieh geschickt werden. Die Erfassung durch Braunvieh ist 
kostenpflichtig. Bitte meldet/sendet die Belegungen zeitnah an Braunvieh:  
Braunvieh Schweiz, Chamerstrasse 56, 6300 Zug 
(Tel. 041 729 33 11, Fax: 041 729 33 77, info@braunvieh.ch) 
 
Oder über das BrunaNet können die Besamungen / Belegungen solange gemeldet werden, 
wie der Stier auf dem Betrieb steht. Über das Menü Besamungen/Belegungen sind die 
Meldungen selbst zu erfassen. Es kann das Häckchen bei unbeobachtet angekreuzt werden. 
Belegungen können wiederholt werden, damit ein längerer Zeitraum abgedeckt ist. Dies 
bedeutet, das Belegungsdatum ist für mindestens 3 Monate gültig.  
 
Wenn die Belegungen per BrunaNet getätigt werden, sind diese GRATIS. 

 
 
Für KB-Besamungen mit Rätischen Grauvieh ist die Samenreservation  
über Swissgenetics notwendig: 
T 031 / 910 62 22 
Bitte Besamer angeben, der in eurer Region tätig ist und  
die Lieferzeit von ca. 14 Tagen einberechnen.  
Diese Meldungen werden von den Besamer 
direkt an Braunvieh Schweiz gemeldet. 
 



   Sebastian           120.1019.4341.8 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Letztes Frühjahr konnten wir fünf Kuhkälber besichtigen, sie wiesen keine grösseren Mängel 
auf, waren gut bemuskelt und hatten mehrheitlich sehr gute Euteranlagen ohne 
Zusatzstriche. Die Stärke von Sebastian ist das ausgezeichnete Fundament, fein, trocken 
und gut Gestellt. 

Die Geburten verliefen alle problemlos. 

 



   Bruno               120.0916.5357.1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bruno ist mit 125 cm ein eher kleiner Stier. Er ist gut mittel bemuskelt, harmonisch, gut in der 
oberen Linie und Becken. Sein feines, tadelloses Fundament gehört zu seinen Stärken. 
Bruno stammt von einer sehr schönen Milchkuh mit sehr gutem Euter aber etwas langen 
Strichen ab. Zwei Halbschwestern Väterlicherseits haben ebenfalls sehr gute Euter.  
Der Stier eignet sich gut für Rinder. Bei eher grossen Kühen kann er zur Korrektur der 
Grösse eingesetzt werden. Aber auch zur Erhaltung des eher kleinen und leichten Schlages 
eignet sich Bruno ausgezeichnet. 
 
Nachzuchtbeschreibung Bruno 
Die Kuhkälber sind klein, feingliedrig, gut bemuskelt mit korrekten Euteranlagen. Drei ohne, 
eines mit Zusatzstrich, (bei den Müttern kommen Zusatzstriche vor). Die Stierkälber sind 
auch eher klein gut bemuskelt mit zum Teil etwas gröberem aber korrektem Fundament.  
Alle Geburten waren problemlos, darunter zwei von 2 Jährigen sehr kleinen und schmal 
gebauten Rindern.  
Mit grosser Wahrscheinlichkeit eignet sich Bruno, um die Grösse bei zu grossen Kühen zu 
korrigieren, es sind eher Tiere vom kleineren, leichteren, eher milchbetontem Typ zu 
erwarten, die aber trotzdem gut bemuskelt sind. 
Auch sollte es beim Einsatz auf Rinder keine Probleme mit den Geburten geben. 

  



Arturo 120.0384.7448.1 

 



Cäsar 120.0000.3135.3 

 



    Donnerstag 
120.0722.8030.7 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

  

 
 

Der Stier überzeugt durch seine sehr gute obere Linie, die ausgezeichnete Bemuskelung, und das 
korrekte Fundament. Er kann zur Verbesserung des Gewichts, bei eher zu kleinen und leichten 
Tieren eingesetzt werden. Die Mutter hatte genügend Milch.  

Nachzuchtbesichtigung vom Stier Donnerstag  

5 ca. 1 Jährige Rinder und 4 Stiere wurden besichtigt. Die Tiere sind etwas unterschiedlich in der 
Grösse. Mehrheitlich sehr gut bemuskelt, meist lang und sehr tief, haben eine gute obere Linie. 
Das Fundament ist korrekt, trocken gut gestellt, bei einzelnen Tieren eher etwas grobknochig. 
Die Euteranlagen sind mehrheitlich sehr gut, mit 4 eher kurzen gut verteilten Strichen. 
Der Geburtsverlauf war meist problemlos. 

Donnerstag ist kann sehr schöne Zuchttiere bringen, sollte aber auf nicht zu grosse Kühe 
eingesetzt werden. Er ist sicher sehr gut für die Fleischproduktion geeignet. 

  



  Schosch        120.0884.2819.9 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mutterkuh anerkannt.   

Schosch ist ein eher grosser Stier mit sehr leichten und problemlosen Abkalbungen. Seine 
Töchter sind einheitlich mittelgross und haben sehr schöne Euter. Die Nachzuchten sind 
ohne Zusatzzitzen.   

Trockene feine Fundamente.   

Stammt aus einer sehr guten Milch- und Fleischlinie. Natursprung und Langlebigkeit über 
mehrere Generationen zurück.    

 



 

 

 

Rassenc lub Grauv ieh Schw eiz  

 
 

 

 

 

 

 

 
Fravi Gieri Christ 

 

Bösiger Andreas 
 

Rohr Susanne 
 

 

Präsident 
 

Vizepräsident, Mitglied FLHB-Kommission 
 

Kasse & Kommunikation 
 

rassenclub@grauvieh-schweiz.ch 

076 – 561 10 62 

 

079 – 753 87 40 
 

079 – 218 82 49 
 

 

 

 

 

robust und genügsam l hügel- und berggängig l angenehmer Charakter 

feine, zarte Fleischstruktur l geeignet für Natura-Veal und Natura-Beef 



Eine OLMA-Schönheit aus Paspels 
 

      

 

 

 



Kuh und Olma gehören irgendwie zusammen. So zieren auch für das heurige Olma-Plakat traumhafte 

Augen und flauschige Ohren das Werbeplakat. Der filigrane Blumenschmuck wurde richtiggehend 

inszeniert. Die Farbwahl der Floristik könnte nicht besser zur grauen Kuh passen: die weichen Pastelltöne 

in mannigfaltigen Rosaschattierungen unterstreichen das sanfte, liebliche Gesicht dieser Olma-Schönheit 

aus Paspels in ganz besonderer Weise. Der Betrachter möchte den Blick am liebsten nicht mehr von 

dieser floralen Inszenierung und diesem gütigen Blick abwenden…. 

 

Sicher gewagt, diese Farbtöne. Aber die Kombination aus Moderne, Tradition und knalligen Farben 

spiegelt eben auch den Wandel unserer Gesellschaft wieder. 

 

Für das Plakat hat die Kommunikationsagentur der Olma ein Grauvieh vom Biohof Dusch ausgewählt; 

unsere Mitglieder Claudia und Georg Blunier-Hanimann. Die Fotografin Tina Sturzenegger nahm die Tiere 

vor die Linse. 

 

 

 

Die Kuhplakate der OLMA sind mittlerweile Liebhaberobjekte und „Kuuhlt“. Hier ein paar Auszüge aus 

vergangenen Jahren: 

             



Mutterkuh-Sommer-Impressionen 

 
(Foto F. Krebs +  S. Rohr) 
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(Foto A. Inderbitzin) 
 

   
(Foto D. Huonder)                       (Foto A. Bezzola) 

   
(Foto P. Schöpfer)                        (Foto R. + A. Bösiger) 
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Diverse Mitteilungen 


 Wir dürfen an der OLMA zwei Grauviehmilchkühe ausstellen 
 

 Die nächste Hauptversammlung findet am Samstag, 14. März 2019 in 
Wollerau im Restaurant Erlenmoos zusammen mit dem Rassenclub statt. 

 
 
 

 

 

Fotos Familie Kaufmann Nufenen 



Beurteilung von Braunvieh Schweiz am 15. 1. 2018 

Ramen 3 / Becken 3 / Fundament 3 / P 85 

 

Beurteilung von Mutterkuh Schweiz am 21.11.2017 

Format 94 / Bemuskelung 86 / Fundament 91 / Synthese 91 

Allegro       CH 120.1323.6581.4 neu im Standartangebot ab Oktober 2019  

Antanus x Dinmark                      geb. 26.11.2016       

 

 

   

 

 

 

 

 

Züchter: Jachen Andri Schmidt, Sent 

 

Der neue Schweizer Stier Allegro ist ein Sohn vom positiven Vererber Antanus. Allegro hat einen korrekten, 

harmonischen Körperbau und ist auch dementsprechend beurteilt. 

Mutter Dalia bringt viel Milch und geht mit Dinmark als Vater auf altbewährte Genetik zurück.  

Sie hat von fünf Laktationen einen Durchschnitt von: 6291 kg Milch, 3.58% Fett, 3.3% Eiweiss 

Vater Antanus hat folgenden Zuchtwert:  

Rahmen 94, Bemuskelung 110, Form 112, Euter 113, Milch 111, Fleisch 111, Fitness 101 

 



DINORUS     AT 000.5224.3114.4    geb. 23. 8. 2006       45.-  

Stierlinie    Dichter – Elmo 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GASPAR    AT 879.617.528 geb. 16. 10. 2014        38.-  

 Stierlinie    Degen - Alex                                              

 

 

 

 

 

 

 

 

  



CAWIKO       AT 001.1199.3918.0 geb. 5. 9. 2010 38.-  

Stierlinie    Capri - Dichter     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

CASSO    AT 009.8420.5517.7    geb. 20. 8. 2009        45.- R  

Stierlinie    Capri - Dollar    

 

 

 

 

  



SEPEO         AT 557.362.218                            geb. 25. 6. 2011 45.- R 

Stierlinie   Elmo - Dichter   

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

NICLUS     AT 487.994.616 geb. 22.04.2008 45.- R 

Stierlinie: Neger - Elmo    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



ANTANUS      AT 001.2914.1618.9         geb. 17. 8. 2011 38.- 

Stierlinie    Alex – Dichter   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DIKOS        AT 005.3148.5122.3                  geb. 12.10.2013          38.- 

Stierlinie   Dichter - Elmo     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



DINDEL       IT  210.0139.7687.9                                            geb. 26. 1. 2005 55.- R 

Dandy x Delf     

 

 

 

 

 

 

 

 

Kappa Kasein: AA 

Zuchtwert: Milch +20   Fett +0.32    Eiweiss -0.06   

Melkbarkeitsprüfung:  41 Töchter  1,41 kg/minute        

  

 

 

 

Die Abstammung von Dindel 

  



MERNO       IT  210.0183.4350.8                                              geb. 4. 2. 2011 55.- R 

Merlus x Nordog    

 

 

 

 

 

 

 

 

Kappa Kasein:    AB 

Zuchtwert: Milch -112     Fett +0.25      Eiweiss +0.29  

Melkbarkeitsprüfung:  7 Töchter  1,44 kg/minute         

 

 

 

 

Die Abstammung von Merno 

 

  



DOBBLER       IT  021001802253                                             geb. 24. 10. 2010 45.- R 

Dobbner x Emalex    

 

 

 

 

 

 

 

 

Kappa Kasein:    BB 

Zuchtwert: Milch 181     Fett +0.12      Eiweiss -0.01  

     

 

 

 

 

Die Abstammung von Dobbler 

 

  



DALMANDY       IT 210.0174.6170.8                                              geb. 28. 9. 2010 29.- R 

Dalman x Dandy   Dieser Stier ist bei Select Star erhältlich  Tel: 022 349 73 73 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kappa Kasein:    AB 

Zuchtwert: Milch +284     Fett +0.16      Eiweiss -0.08  

 

 

 

 

Die Abstammung von Dalmandy 

 

  



ALEC       CH  120.1286.4970.6                                             42.- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



RAMON       CH  120.1198.5000.5                                             35.- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



ROCKY       CH  120.0540.2451.6    30.- 

  



PAUL     CH120. 1232.4253.7          42.- R 

 

  

  

 

 

 

 

 

  

 

  



Beurteilung von Braunvieh Schweiz am 30.3.2016 

Ramen 3 / Becken 4 / Fundament 4 / P 88 

 

Beurteilung von Mutterkuh Schweiz am 18.4.2017 

Format 93 / Bemuskelung 92 / Fundament 90 / Synthese 92 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

HELI       CH 120.0590.6275.9 geb. 15.3.2014 38.-  

Natobb x Baskus                               

 

Züchter: Hans Jegerlehner, Trub 



Die Abstammung von Heli   



Beurteilung von Mutterkuh Schweiz am 8. 5. 2019 

Format 91 / Bemuskelung 91 / Fundament 90 / Synthese 91 

 

NORDLICHT       IT 210.0223.3324.3 geb. 5.3.2017 38.-  

Nordius x Negam                         

 

 

 

 

 

  Mutter Gilbe 

 

 

  



 DINULLO           AT 009.9129.3616.0       geb. 4.11.2008     42.- R 

Stierlinie    Dichter - Degen 

 

 

                 

 

 

 

 

 

 

 

  

Von folgenden Stieren sind noch wenige Restdosen vorhanden und sind über sie Samenreservation  

031 910 62 22 erhältlich 

 Capan 

 Bernorus 

 Gebro 

 Emund 

 

Stiere, welche aktuell im Standartangebot aufgeführt sind, sind aus logistischen Gründen nicht überall, 

zu jeder Zeit verfügbar. Sie sind aber meistens nach Absprache mit dem Besamer erhältlich. 

 Luxon 

 Essmo 

 Natobb 

 Dinar 

 

 Dolban 

 Doger 

 Festo 

 Cariger 

 



AMADEUS     AT 003.5053.0619.4                  geb. 25. 8. 2012        38.-  

Stierlinie: Alex – Dichter  

 Amadeus wurde mit 16 Monaten beurteilt: 

 Braunvieh Schweiz:  4 – 4 – 4 / 85 

 Mutterkuh Schweiz:  88 88 91 89 

 

 Mutter Bärbl: 1. Lakt. Milch 6`511kg / Fett 4.13 % / Eiweiss 3.15 % 

 Vaters Mutter Elena: Durchschnitt von 8 Lakt. 

 Milch 5`539  /  Fett 4.6 %  /  Eiweiss 3.48 % 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

Für Auskünfte steht die Genetikkommission gerne zur Verfügung 

Peter Nicolay 081 407 16 60 

Simon Jegerlehner 079 733 24 91 

Samuel Vogel 034 491 18 42 

 



Schweizer Grauvieh Ausstellung 

Samstag, 30.11.2019 

Schwand, 3110 Münsingen 
 

Grusswort des Präsidenten 

 

Wir freuen uns auf eine Grauviehausstellung mit möglichst vielen Ausstellern und 

Tieren. Da wir die Auffuhrbedingungen vom Kanton noch nicht erhalten haben, wird 

das Ausstellungsreglement den Teilnehmern   n a c h    Eingang der Anmeldungen 

zugestellt. Dieses wird ähnlich wie das Reglement für die Ausstellung in Cazis sein. 

 

Gerne erwarten wir Eure Anmeldungen bis spätestens am 20. Oktober 2019. 

 

Wir freuen uns auf viele schöne Grauviehtiere und auf einen Grossaufmarsch von 

Besuchern. 

 

Perreten Walo  OK-Präsident, Infrastruktur Tiere, Bewilligungen, Verkehr + Sicherheit 

Jegerlehner Simon  Sponsoring, Finanzen 

Kropf Christian  Festwirtschaft 

Rohr Susanne  Kommunikation, Anmeldungen, Katalog 

 

 
Inforama Bio-Schule, Schwand 3, 3110 Münsingen 

 





Schweiz. Grauvieh Ausstellung, 3110 Münsingen 

Samstag, 30. November 2019 

Anmeldung Tiere 
 

(Betreffendes ankreuzen und ausfüllen) 
 

 Milchkuh  Mutterkuh / mit Kalb *  Rind  mind. 10  Mt.  Stier 
Trächtigkeitsdauer für Kühe und Rinder nicht über 7 Monate 

 

Tiername: ________________________________ 

Ohrenmarken-Nr.: ________________________________ 

Geburtsdatum: ________________________________ 

Letztes Abkalbedatum: ________________________________ 

Belegdatum: ________________________________ 
  

*Tiername Kalb: ________________________________ 

Ohrmarken-Nr. Kalb: ________________________________ 
 

Bemerkungen (Seltene Linie, Milchleistung, höchste Lebensdauer, Mehrlingsgeburt, etc.) 

____________________________________________________________________________ 
 

Jungzüchterwettbewerb: 

Tiername Kalb: ________________________________  (Kalb darf max. 12 Monate alt sein) 

Ohrenmarken-Nr. Kalb: ________________________________ 

Name Jungzüchter: ________________________________ 
 

Genaue Adresse Aussteller: 

Name: ________________________________ 

Vorname: ________________________________ 

Strasse / Nr.: ________________________________ 

PLZ / Ort: ________________________________ 

Festnetz-Telefon: ________________________________ 

Mobile-Telefon: ________________________________ 

Mail-Adresse: ________________________________ 
 

Mitglied in der Sektion: 

 Rasseclub Grauvieh Schweiz 

 Grauviehzuchtverein Schweiz 

 Rätisches Grauvieh Schweiz 

 andere Mitgliedschaft     
 

Bitte unbedingt Kopie vom aktuellen Abstammungsausweis beilegen 

Anmeldeschluss: 20.10.2019,  Unterlagen an: 
 

Susanne Rohr 

Fuchsacker 28A 

3124 Belpberg 
 

Für Fragen: susanne.rohr@bluewin.ch oder Mobile 079 – 218 82 49 
 
 
 

Ort und Datum:  _______ Unterschrift:     _ 
 

Mitglieder müssen keine Auffuhrgebühr bezahlen. Nichtmitgliedern wird nach Eingang der Anmeldung die 

Auffuhrgebühr in  Rechnung  gestellt.  Die Teilnahme  ist  erst  nach Zahlungseingang  definitiv. 


